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Vorwort

Willkommen zum Sustainable Project Management ICB4 (Individual Competence 
Baseline) Reference Guide . Dieser Standard ist kein Handbuch darüber, wie man 
Projekte managt. Es ist ein Leitfaden für alle, die sich im Projektmanagement 
auszeichnen und einen positiven Einfluss auf die Welt ausüben wollen.

In diesen Leitfaden haben wir unsere berufliche Erfahrung und die Erkenntnisse 
der akademischen Forschung einfließen lassen, um diesen umfassenden und 
praktischen Leitfaden zu entwickeln. Die IPMA hat die Essenz der Nachhaltigkeits- 
und ESG-Kriterien (Environmental, Social, and Governance) herausgearbeitet 
und auf den Kontext der ICB4 angewandt, dem globalen Standard für Projekt
managementkompetenz.

Warum ist das wichtig? Weil wir in einer Zeit leben, in der sich die Erwartungen und 
Anforderungen der Projektbeteiligten ständig weiterentwickeln und diese zunehmen. 
Projektmanager sollen sich der ökologischen, sozialen und Governance-Aspekte ihrer 
Projekte bewusst sein und wissen, wie sie sich auf die dreifache Bilanz von Menschen, 
Planet und Gewinn auswirken. Sie sollen in der Lage sein, die Bedürfnisse und Interessen 
verschiedener Stakeholder-Gruppen auszubalancieren und ihre Projektziele u.a. mit den 
Zielen für nachhaltige Entwicklung (17 SDGs) der Vereinten Nationen, den nationalen 
Vorschriften, den spezifischen ESG-Richtlinien und der Strategie ihrer Organisation usw. 
in Einklang zu bringen.

Diese Entwicklung findet in einem Kontext statt, in dem der Erfolg von Projekten 
bereits in Frage gestellt ist: Laut CHAOS-Bericht aus dem Jahr 2020 sind weniger als 
ein Drittel der Projekte erfolgreich1, weil viele Projekte immer noch alte Paradigmen 
und Methoden verwenden und vor allem nicht erkennen, dass neue Kompetenzen 
erforderlich sind, um den Projekterfolg in einem Kontext zu definieren und zu erreichen, 
in dem ESG zum Game Changer geworden ist.

Dieser Leitfaden hilft Ihnen, genau das zu tun. Er vermittelt Ihnen die Kenntnisse, 
Fähigkeiten und Fertigkeiten, die Sie benötigen, um Projekte unter Berücksichtigung 
der Nachhaltigkeit zu managen. Er wird Ihnen helfen, die ESG-Risiken und -Chancen 

1	 CHAOS-Bericht, veröffentlicht von der Standish Group. Laut ihrem Bericht für das Jahr 2020 wurden 
29% der Projekte als erfolgreich eingestuft, 49% wurden in Frage gestellt und 22% scheiterten. Ein 
erfolgreiches Projekt ist definiert als ein Projekt, das pünktlich, im Rahmen des Budgets und mit allen 
Merkmalen und Funktionen wie ursprünglich spezifiziert abgeschlossen wird. Ein problematisches 
Projekt ist ein Projekt, das abgeschlossen und betriebsbereit ist, aber das Budget und den Terminplan 
überschreitet und weniger Funktionen bietet als ursprünglich angegeben. Ein gescheitertes Projekt ist 
ein Projekt, das vor der Fertigstellung abgebrochen oder geliefert und nie genutzt wird.
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